
Angesichts der aktuellen Krisen mag dieser 
Befund wohl viele überraschen, aber: Der 
Wohlstand auf der Welt ist seit 1995 deutlich 
gestiegen. Vor allem die enorme Entwick-
lung in Asien hat dazu geführt, dass innert 
der letzten 20 Jahre über eine Milliarde 
Menschen der extremen Armut entfliehen 
konnten. Heute leben weltweit noch etwa 
700 Millionen Menschen unterhalb dieser 
Armutsschwelle (1.90 $ pro Tag, kaufkraftbe-
reinigt, zu Preisen von 2011; Weltbank 2016: 
32). Das sind weniger als 10% der Bevölke-
rung. 1995 waren es noch 32%.|1  In Asien ist 
der Anteil der «extremen Armen» von 42% 
auf 10% gesunken.|1 Innerhalb Asiens wurde 
diese Entwicklung vor allem von den beiden 

Riesen Indien und China getragen. In Indien 
hat sich die Armutsquote von 45% auf unter 
15% reduziert, in China gar von knapp 50% 
auf unter 5%.|1 Da Asien mit 4,4 Milliarden 
Einwohnern weit mehr als die Hälfte der 
globalen Bevölkerung stellt, wird die globale 
Einkommensverteilung von diesen Verände-
rungen dominiert. 

Weniger gross waren die Fortschritte bis-
her in Afrika|2. Aufgrund des dort weiterhin 
hohen Bevölkerungswachstums hat sich die 
absolute Zahl der in extremer Armut Leben-
den seit 1995 sogar weiter erhöht (von 340 
auf 380 Millionen). Prozentual gesehen hat 
aber auch in Afrika die Armut deutlich abge-
nommen (von 58% auf 40%).|1 

Globale Ungleichheit sinkt

Die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts war 
durch eine bimodale weltweite Einkom-
mensverteilung geprägt: Auf der einen (in 
der Grafik rechten) Seite gab es einen klei-
nen Berg, der sich aus den Einkommen der 
Industrieländer aufschichtete, auf der an-
deren – unterhalb der Armutsgrenze – ei-
nen deutlich höheren, resultierend aus den 
Einkommen der Entwicklungsländer. Diese 
Berge sind 2015 zusammengewachsen. Vom 
Entstehen einer globalen Mittelschicht zu 
sprechen, wäre trotzdem irreführend. Nach 
wie vor muss ein Chinese in seinem Land 
zu den Reichsten gehören, um punkto Kauf-
kraft mit einer Person aus der europäischen 
Mittelschicht gleichzuziehen. 

Reiche arme Schweizer

Für die Schweiz ist es genau umgekehrt: Hier 
reicht schon ein Platz in der Mittelschicht, 
um weltweit (immer bezogen auf die Kauf-
kraft, also korrigiert um das hohe Preisniveau 
in der Schweiz!) zu den reichsten zu gehören. 
Konkret: Der Medianeinkommensbezüger 
gehört weltweit zu den reichsten 5%, jener 
an der Grenze zum obersten Einkommens-
dezil sogar zum reichsten Prozent. Auch eine 
Person im untersten Zwanzigstel der Schwei-
zerischen Einkommensverteilung hat eine 
grössere Kaufkraft als vier Fünftel der Welt-
bevölkerung. 

Natürlich dürfte es für eine in der 
Schweiz wohnhafte Person, die hier gemäss 
SKOS-Richtlinien als arm gilt, wenig tröst-
lich sein, wenn man ihr sagt, dass sie sich 
punkto Wohlstand immer noch im obers-
ten Fünftel der Weltbevölkerung einordne – 
denn in Bezug auf die Lebenszufriedenheit 
spielt der Status innerhalb eines Landes eine 
grössere Rolle als der Lebensstandard, den 
dieses Land zu bieten hat. Trotzdem ist das 
Bewusstsein über diese Position der Schweiz 
wichtig, denn sie ist nicht gottgegeben. In 
erster Linie eine möglichst faire Verteilung 
des schweizerischen Reichtums anzustre-
ben (was auch immer fair heisst; oft werden 
«fairer» und «gleicher» als Synonyme ver-
wendet), kann und wird deshalb langfristig 
dem Lebensstandard selbst der Armen we-
niger dienlich sein als eine Politik, die gene-
rell zu einem höheren Pro-Kopf -Wachstum 
beiträgt.

Text: Lukas Rühli

Wohlstand und 
Umverteilung
Dank dem Aufstieg Asiens ist die globale 
Einkommensverteilung gleicher geworden. In 
der Schweiz geboren zu sein, ist aber immer 
noch Garant dafür, weltweit punkto Kaufkraft 
zum obersten Fünftel zu gehören.
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Globale Einkommen: Deutliche Zunahme von Wohlstand und Gleichheit
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